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K u r r e n d e .
Vei Annäherung eines Donnerwetters pflegen oft reisende

Menschen, umdcmNegen auszuweichen, sich unter Baume Thur-
me und verfallene Mauer zu, üuckten, und werden mcht selten von
dem in derlei erhadene Gegenstande fahrenden Vllze, beschadlgel,
oder aar aetödtet, wie si b erst am i^. Aug. d. I . ln dem Adels-
beraer Kreise der unangenehme Fall ereianet hat, bet welchem zwel
Menschen deschädtqel, der dntte nächst dem Baume gestandene
aber gelobtet worden ist. . ̂  „ . . . . ^ .̂ . ^^ ^ , .

Da die Sckädllcb eit. derlel Zufluchtsorte zu suchen!, mcht all-
gemein anerkannt zu ftyn fte n l ; <o wird solche zu Jedermanns
W ssenjchafl befand gcmMt, und den Retsendcn angerathen, be,
AnnWeruna ein^Nlnaevitrers, waln selbe von Häusern entfernt sind,
lieder ihren Weg lanasim fottzuseLen, als die erwähnten Mtt so gro-
ßer LeDensgetahr v r̂ undvnen Zufluchtsort zu suchen-

V e r l a u t b a r u n g .
Am 2F. Gept. d. I . werden in der Ka mmeral Herrschaft Freu-

denthall von 9 bis ^2 Uhr verschiedene Kirchengerälbe, als cin silberner
und vergoldete? Kelch, mehrere Meß leider, ein zBeßpermaml, Al-
ben u- d. gl- VersteigerungswelS gegen baare Bezahlung verkauft,

Da das k . k . I . Oest. General-Kommando erinnert hat, daß
das dort'sse G^ntsonsspital abermals brauchbarer artztlichcr Indim- .
duen benöih'ge, welche nach Verhältniß der Fähigkeit als Unterfeld-
ärtzfe. ooer als Praktikanten aufgenohmen werdln würden, und wel̂
che fhrerAufnahme und Prüfunglwegen, bei dem S'aabsfeldartzte Dr.
Joachim sich zu melden haben; — so wird dieses zur Wissenschaft und
Benchmuna jener Indimdmn die zu besagter Dienstleistung sich her-
bMaffen wollen anmit kund gemacht,

^aibach am l8-Sept-1799°



K u r r e n d e .
Daß vennöae höchster Entsch liessung der auf die Ausfuhre der

Knoppern pr. , ss. 15 kr. vom Mtzen bisher bestandene Zoll derzcit
auf 5. Kreuzer für den Metzeu herabgesezt, uud dem zufolge dle Ein-
leitung getroffen worden, daß die EinHebung Viejer verminderten Zoll-
gehühr mit dem l 5. d M . der Anfang zu nehmen haoe, wlrd gemäß
eingelangten hohen Hofkammerdekrcts vom 27. v. M. Iedermalit-, dem
daran llegt, zur Wissenschaft, und Vcnehmung bekannt gemacht.

Laidach, den i o Scpt. 1799.

Von dem Ortsgerichte 'der Landeöfürstl. Probstey Neustadtl wird
htemit begannt gemacht, daß alle jene, welche bei dem Verlaße des Ver-
storbenen Johann Kuschlin, und der Maria Anna M^looatz verwlttlbt
gewesenen Kuschlin aus was imm.r für einem Recktstltel eine Forde-
rung zu stellen gedenken, solche beyder auf den 27. k. M . Sept. l. I .
Vormittag um 9 Uhr bestimcen Anmeldungs» Tagsatzung in der Orts-
gerichts Kanzlei so gewiß anbringen sollcn, wie im widrigen diese bei<
den Verlassenfchaften der Ordnung nach abgehandelt, und eingeantwor^
tet werden würden. Probstey NeustadN den 31-Aug. 1799»

Von dem Ortsgerichte der Landesfürstl. Probstey Neustadtl wird
anmit bekannt gemacht, daß die Johann Kuschlliüschen Realitäten in
Kandia ausser der StadtNeustadtl auf 9 Jahre als seitMichaeltS d. I .
dishin i8o8an dcn Melstoikthcnden in Bestand hmdangeglben werden,
und zur diesfalligen Lizitazion dt? Tag^atzung auf dni 26. k. M> Sept.
in dem Johann KuschlimschenHausc zu Kandla um 9 Uhr früh bchlinc
worden sey. Diese Realitäten bestehen in einem gemauerten Hausi an
der Landstraße mit einem dabey lugenden Kuchelgartu:, in zweyen ge-
mauerten Stallungen, und daraus d.stndlichen Zweyen Dröschtheenen,
und eine Heuschupfen, in zweyen Aeckern, und endlich in einer Har-
vfen von i^.Standt. Den diesfaMgen Anschlag, und dicB'dmgnüs^
se können sowohl in dieserAmtskarzlei. als auch bei demMaffa Kura-
tor Hrn-Varlhelme Anton Schcbcnlg. Verwaltet der Kommenda Neu>
stadt! eingesehen werden. Probstcy Neustadtl den 31. Aug. 1799.

C i r c u l a r e.
Aus dem unterm 4ten curreinjZ eingelangten Hofkanzleide-

krete vom 24. v. M- wird htemit zur allgemeinen Nachachtungswift



ftnsHaft kund gemacht, daß Seme Majestät die SiudcttM'fwn«?
gm ihrer eigenen Staatsnützlichkeit wegen vor Entrichtung dlr Erb-
steucr gnädigst zu bestelln geruhet haben.

Laldach am 7. Septelnder i?9<>

Von der Herzog. Auerspcrgischen Herrschaft Wachsenstein in
^strien w»ro denjenigen, die auf den Verlaß des Hcnn Johann Ncpo-
muk Lukauitsch gtweselun Kontrolor bei obgedachter Herrschaft nun
slel. welch immer gegründete Forderungen Zu machen sich berechtiget
glauben, hicmit bcdeutet: daß sie solche den 4ten k. M- Ottoder d. I .
Vormittag um 9 Uhr in der HerrlckaftllchtN Kanzley in I ^ i i a j , odcr
s welkes zur Erleichterung der Partheyen geschieht) in der Herzogt,
^nspikcions Kanzley in Laidach so gewtß anmelden , und ihre Rechte
danhun sollm , als im widrigen der Verlaß abgehandelt, und den er-
klärten Erbcn ein geantwortet wcrden würde.

Herrschaft Wachsenstem den 3- September 1799.

Von dem Ortsgerichte der Herrjckaft Weiffcnsteill wird durch
gegenwärtiges Edttt allen denjenigen, denen daran gelegen, anmlt
bekannt gemacht: Es feie von dem Gerichte in die Erösnung emes
Konkurses übcr das gesammte im Lande Kram befinditme bewegliche,
Und unbewegliche Vermögen des Georg Planischeg dießherrschaftl-
«Valdhüdler zu klein Mlmschou gcwilügel worden.

Daher wlrd Jedermann, der an erstgcdachten Verschuldtten
tlre Forderung zu stellen berechtiget zu sein glaubt, anmit erinnert, bei
heraus den 29. Oklodir l. I . hiemit angeordneten Tagsatzung wlder -
^ n zum Vertretter aufgcstetten Herrn Iust i iär Thomas Koschier dle
^lchtigwt jelnes Anspruches, jo wie das Recht, Kraft dessen er in
vleje, oder jene Klaffe gesezt zu werden verlanget, sumarisch z l̂ er-
'^ l ,en, als in widrigen nach Verftlessung des erstoestlmmten Tcr-
lnins ^ietnano mehr angehöret werde, und jene, welche ihre äorde-
^ungen an dielen Tage mckt angemeldet haben, in Rücksicht des gc-
M t e n im Lai^e Krain befindlichenVermögens d^s elngangsbenan; ten
.^erschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sein «olle, w nn
a, I " ^" 'b wlrklich cm climpLnlacicin^Recht gebührte, oder wenn sie
"UH ein eigenthümliches Gut von der Massa Zu fordern halten, oder
"enn auch lhre Forderung auf ein liegendes Gut oeS Verschuldetttl

V / S " " k e t wäre, daß derley Gläubiger vielmehr, wenn sie m dle
^ " l za jchuldlg sein sollen, die Schuld ungehmdert des com^Lula.



twn3-Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnch ansonst zu stakten
aekommen wäre, abzutragen gehalten werden würden.

Zugleich w-.rd denen dicszfälllgen Gläubigern htennt angedeu-
tet daß nach den best denden Gesetzen beider auf vcn 29. Oktober
l. I - angeordneten Tagsatzung eine güitltche Ausgleichung wo möglich
z'u Stande zu bringen versucht werden würde.

Ortsgertcht dcr Herrschaft Welssenstein den 3. Sept. 1799.

N a ch r i cb t .
3>a die Pachtung der gesperrten Sizze und einiger Logen in dem

ständischen Theater mit Ende dieses erlöschet, so wird dte oftent-
l ' l e Versteigerung zu Verpachtung derselben auf em Jahr lang
am 2? dieses um 6 Uhr Nachmittags besnmmet, und weBestzzer
e suckt, die Schlüsseln an den Theater Inspektor abzugeben.

Laibach dm 17. Sept. 1799.

D Marttvreis des Gmaids allhier in Laibach den 18. Sevt. 1799°

M Mai« ein halber Wiener Meyen - - - l ' 3 9 j ^ 3 o ' ' ^ 4 9 l
U Kukuruz - - - - - Detto - - - - — . ^ — . « - . - . s
U Korn - - - - Detto - - - - - ^ '.4<> ' 3?
R Gersten - - - - Detto - . - - V°^!l I I ^
M Hirsch - - - - Detto - « - z-> f
W Ha.den - - - - Detto - - - - ' 2 9 — ^
» Haber - - - - Detto - ^ - - 1 i l - l ^
U Magistrat Laibach dm 13. Sept. 1799.
> " Anto Pauesch, Naitoffizier.

-' «?'

W Verstorbene M Laibach im Monat Sept. 1799.
I Den i? MariaSllpanin,Dienstm.,alt24Iahr.inderKarlst.Vorst.Nr.6. .
> .. .'Ioscpha Voroffzgin, Wöber T., alt 6 Jahr, in der Ex Frankiskanner
W Gnsscn ̂ )?r. 212.
U Michael Noak, Tagl. Sohn, alt 4 Tag, in der Karlst. Vorst. Nr. 7.
M Primas Kottcm, Schmid Gesell, alt 2 b Jahr, bei den Barmherzigen.
M ^_ — FranzXav.Polak,k.k.Cont.Sohn,alt4Iahr,imGebährhausN.2 4 l
I — l9.IyhannaSuchadownikjn,3stgl.T.,attls4I.,inderSt.Ptt.V.N.25



46tcr Hofbericht.

l M bis an da?G acis vorgerücket, und durH die Mneurs yvey Mmengange cross-

t , n stsd K » V '« i « K°m,mßi5N. ,1U, Znz!«»una d<« M a w « Lop«, wn dcm

E s c a " v « r d°m1z«,»u!»'n?N°ch?N'.ch n.ch.crwar.e« lasse, und daß sodann

"°^n?n d". ̂ I S N m ^ ^ r c r K.n7T°r.«a nach d<« <ch<e,' an,
d<n <A/ ?<«°^N «l 'är« I,»„e, d»ß » b««< sĉ , n,„ dem d>e

scwmg des f̂ ^̂ ^̂ ^ so vlcl mogl.ch einen kurzern

^ " " D M ^ f o l " e " m am nämlichen 22. Aug. fischen dem besagten Generalen A l .
eattit, und dcm feindlichen Chef dc Brigade Gast dle unten folgende Kapitulazwn zu

^ ' " " D a uermöac derselben der 11. Sept/ als der Ta^j bessimmt wurde, att wclckem
»>l- ^ ^ ^ N nlson diese in so viclcn^ücksicl'l n äußerst wichligcFestung zu nbcc-
ad ^ 5 ^ issN Nackt als Kurter hier eingcttossenen Alvinzyschm
H nn nn L l cnb g die erfre.licke Nachricht überdracht worden, daß am besagten
s l ^ e ^ f t ü b Morgens die feindliche Ve atzung wirtlich ausmarschm und dlc Fc-

und Mörsern von verschiedenem
^m>o. . ^ .in ähnlicherVorrach an Munizion und Artillcricg.cräthschaftcn,so
wfe a u ^ worüber die Inventarien erst noch cr-

" ^ ! ^ ^ V E. v Mclas attzciqt, gebührt dem Generalen Grafen AlcainlMcc
die?V.laa kun. k o m ^ uncrmüdete Thätigkeit und rastlosen El-
f ?̂ Ktc V « - ""cd läßt der gedachte General dec Ka-

dicme Gerechtigkeit widerfahren; insbesondere aber rühmt der Genial Graf L ^
' «n obgcdsschten Alvinzyschen Hauptmann Mcnberg, und verllch.rt, daß d k ! ^ ^ y i -



^ec durch seinen siäts an Tag geigten Muth und Entschlossenheit zu dcm glücklichen !
Ausgangc der Belagerung sehr viel beigetragen habe- '

Die ausführliche Nclazion oder das Tagebuch über diese so wichtig als äußerst
beschwerliche Belagerung wird nächstens nachgetragen ^werden. ^

K a p i t u l a z i o n. i
welche zwischen dem K. K. Generalen Grafen Alca in i , und dcm Französis. Brigadc-

Chef Gast, am 22. Aug. 1799 wcgcn der Festung Tortona geschlossen worden ist.

1. Artikel. Es wird zwijcden den K. K. und den Französischen / in der Festung
Tortona befindlichen Truppen, vom 20. Aug. um 6 Uhr Abends anzufangen, ein
Waffenstillstand vom 20 Tagen festgesetzt, wäbrend welchem alle Fcindscligtciten, alle
BelagerunHsarbcllen und Rcparazionen, so wie alle andere Kricgsunternehmun?
gen aufzuhören haben. Antwort. Zugestanden.

2. Art- Die K. K. Truppen sollen der Festung und der (.'ontie ezc^rpe nicht
weiter sich nähern , und ihre äussersten Vorposten werden die gegenwärtige Stellung
ihrer Arti l lerie, so wie jene, die sie während der Vlokade inne halten, behalten; sie
sollen unter kemcrlcy Vorwcmd mit den Truppen der Festung Umgang pflcgenj wel-
che ihrerseits in der Stellung, die sie während der Vlokadc l i t ten , sich halten wer?
den. Antw. Eingestanden mit dcm Beisatz, daß dicK. K.Posten in derjenigen
Stellung verbleiben, die sie wahrend^er letzten Tage unserer Velagerungsarbeitcn

^ innc hatten.
g. Ar t . Die Arti l lerie, welche vor der Festung sich befindet, soll bis zum Aus,

yang Biests Waffenstillstandes von da nicht weggezogen werden. Antw. Dlese A r t i l -
lerie bleibt ganz der Disposizion des, kommanduenden Generalen der K. K. Armee
vorbehalten.

4. Ar t . DerdicVelagerungkommandircndcGcneral,unddcrKommandantder
Festung verpflichten sich auf ihr Ebrcnwort, daß weder auf der einen , noch auf der
andern Seite einige Angriffs<odcr Vcrfbeidlgungsardeitcn , selbst nicht an den ver?
borgensten Drtcn gemacht, mithin nichts dem Waffenstillstand abträgliches vorge-
kehrt werden soll. Antw. Zugestände»?. H. ,

z. Ar t . Wenn jedoch die französis. Armee bis auf eine Kanonschußweitc vom
grössern Kalicber, dem Platz sich nahern sollte, so hört der gegenwärtige Waffenstill-
stand von selbst auf, nachdem jedoch eine der beiden Parthcicn die andere in gcböri-
ger Form davon benachrichtiget haben wird. Anlw. Die Festung ist nur alsdann
als entsetzt, und der Waffenstillstand als aufgehoben anzusehen, wenn die Garnison
eine ftcye und gänzliche Kommunikazion mit der fran^sis. Armee erlangt.

6. Ar t . Wenn bis zum Ausaang des Waffenstillstandes die französis. Armee
diese Festung nichtbefr yct, so vcrbmdet sich der Kommandant derselben, sie dcm G e ^
ncral Grafen Alcaini unter den nachstehenden Bedingungen zu übergeben. ^

7. A r t . Die Garnison der Festung soll am 11. Sept. 1799 um 7 Uhr Morgens
mit klingendem Spiele und webenden Fahnen auswarschtren; sie begicbt sich durch
den kürzesten Weg zur frauzösis. Armee, und von dort nacher Frankreich; die Ossi*
zicrs behalten n bst ihrer^Vagage, die ihrem Grade gebührenden Pferde. Antw.
Die Garnison maschirt aus, mit Waffcn , Bagage, klingendem Spiele, und weben-
den Fahnen, sofort mit allen Kriegschren/ sie streckt aber das Gewehr auf dem Platz



K u r r e n d c. '
vermöge höchster Entschliessung der auf die Ausfuhre der W

Knoppern pr. , st. iskr- vom Metzen bisher bestandeneZoll derznt ^
auf 5. Kreuzer für den Metzen herabgesezt, uud dlm Zufolge dte Ein«
leilung getroffen worden, daßdieEinhedung dieser vermlnderten Zolll ^ >
gchühr mit dem 15. d - M . der Anfang zu nehmen hade, wird gcwäß ^ W
buigelangtcn hohen Hofkammerdekrets vom 27. v. M. Iedermanl'., dem
daranliegt, zur Wissenschaft, und Venehmung bekannt gemacht.

Laibach, den io. ^ept. 1799-

Von dem Ortsgerichte Her Landesfürstl. Prödstey Neustadt! wird
hiemit be'annt gemacht, daß alle jene, welche dei Mm Verlaße des Ver-
Norbenen Johann Kuschlm, und der Maria Anna Malovatz verwllttbt
gewesenen Kuschlin aus was immcr für einem Rechtstitel eine Forde^
^ung zu stellen gedenken, solche beyder auf den 27. k . M . Sept. l. I .
Vonuittag um 9 Uhr bcstlMlenAnmeldungs» Tagsatzung in der Orts/
gcrichts Kanzln so gewiß anbringen sollen, wie im wldngen dlise bei«
den Verlaffenschsljten der Ordnung nach abgehandelt,und eingeantwor«
l t t werden würden. Prodstcy Neustadll den 31. Aug. 1739-

Von dem Ortsgerichte der Landesfürstl. Prodstey Neustadt! wird
anmit bckannt gemacht, daß die Johann Kuschllnischcn Realitäten in
Kandia ausser der SladtNeustadtl auf c) Jahre als seilMichaells d. I .
blshin 1808 an den Meistoiethcnden in Bestand hmdangegchtn werden,
und zur diesfälligen Lizitazion die Tagjatzung auf drn 26. k. M Sept.
ln dem Johann KuschltnischenHause zu Kandla um 9 Uhr früh bestimt
worden sey. Dieje Realitäten bestehen in einem gemauerten Hause an
" u Landstrasse mit einem dabey liegenden Kuchelgarten, in zweyen ge-

5 Mauerten Stallungen, und daraus befindlichen Zweyen Dröschtheenen,
und eine Heuschupfen, in zweyen Aeckern, und endllch in einer Har<
PNn vDn i^.Standt. Den diesfälligen Anschlag, und die Vidingnüs-
»e rönnen sowohl in dieser Attttskanzlei, als auch bei demMsssa Kura- ^
«or Hrn-Barlhelme Anton Sckebenig. Verwaltet der Kommenda Neu-
Mdt l eingesehen werden- Probstey Neustadt! den 31. Aug. 17934

C i r c u l a r e.
kret? ^"^ ^ ^ unterm 4ten currenm eingelangten Hofkanzleide^

" vom 24. y. M- wird diemit zur allgemeinen Nachachtungswtl-



senscbaft kund gemacht, diß Seine Majestät die MudelztenMun-
aen ihrer eigenen Staatsnützlichkeit wegen vor Entrichtung der Erd?
Neuer gnädigst zu btsrem! geruhet haden.

Laibach am 7. September 1799-

Englische Gtahlkafeln. !
Hier neu angekommene aus Enqsand erfundene Stahltafeln!,

womit matt die stumpfen Barbier < und Federmesser zum besitcn Ge-
brauch wieder zubereiten kann. Wer sich also dlcftr bedienet, har nicht
nothwendig, <<lbe auf eme zeitla.lg weder sckletftn lwch abziehen zu
laff'N, bis die Messer ausgehrochen, od>r ganz Stumpf sind- Er
aicht ein Stück zw'Probe und will das erleqte Geld wieder zurück ge<
ben wenn die Tafeln nicht probhaliend gefunden windcn. Das Slück
kostet zc> kr. Zu bekommen sind sie bcim Hrn- Johann Fi'smosier im
De<chmannischtn Haus m der Spitalgasse m Tadacksgewolb.

Marktpreis des Getraids allhier in Lalbach den 21. Sevt. 1799.
zsi, lkr. fi. ik r . f i . le.

Waitz ein halber Miener Meyen - - - 2^ 2< 1,55! l 49
Kukuruz - . - - Detto - - - - ^ __ — , ^ ^ -«
Korn - - - - Detto - - - - i ^ r ' l 44' ? 39
Gersten - - - - Detto - - - - - i "
Hirsch - « - - Detto - - - "
Haiden - - - - Detto - - - -^
Htthyr - - - - Detto ? - - - 1 31^ l ^

Magistrat Lachach den 21. Sept. 1799.
*' Antô  Pauesch, Raitoffizier.

^ ^, , ' ,, , ,,,^-
Den2l . Sept. sind in Geaz folgende. Zahlen gehoben worden:

5,̂ . 77» 87. 83» 82.
Die künftige Zichung wird den 5. Okt. 1799. in Laibach vor sich gehen-

-A. , , „, , > ^ '

Diese Zeitung wird Mitt.vochs und Samstags früh ausgegebn
Dcr Pre's ist halbjährig 2 fl. 15 kr. Die es mit der Post er-

haltty zahlen halbzahrig 3 st. Einzeln kostet das Stük 3 kr-


